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2
. Beilage pim Miesbllüener Tagtilatt .

43 . IahrAang . 1898 .

„ Tannhäuser " wurde am 13 . April 1844 vollendet ; WagnerS Wer »
bannuug von Sachsen währte 13 Jahre ; der letzte Ta », den er in
Bayreuth verlebte , war der 13 . September . Liszt besuchte ihn zum
letzten Male in Venedig am 13 . Januar 1883 , und das Jähr , in
dem er starb , war das 13 . Jahr des Bestehens des Deutschen Reiche - ,

n . ,
* an den frank - stschrn Hochschulen . Im

Jahre 1894 zahlten alle französischen Hochschulen 24,795 Hörer ,
worunter 577 Frauen und 1677 Ausländer . Die einzelnen
Fakultäten zählten : Protestantische Theologie 96 , Rechte 8255 , Heil¬
kunde 7510 , Schule für Pharmazeuten und Heilbeflissene 2159 , Vor¬
schulen für Arznei - und Heilkunde 2051 , Naturwissenschaften und
Mathematik 1654 , schöne Wissenschaften 3070 . Fast die Hälfte
( 11,810 ) der Hörer fällt auf Paris .

* Personalien . In New - York ist der Architekt Richard
M . Hnut gestorben . Er war einer der bekanntesten Baumeister
Amerikas , u . 8t . hat er das Prachthans Vanderbilt « in der fünften
Avenue gebaut . Hunt war auch Mitglied vieler europäischer
Archltektenvereiue .

Uo . 389 . Morgen - Ausgabe . Donnerstag , - e « 22 . Angnst .

• • 1870 . lM 1871

\ i P
Ü 19te Depesche L
i f vom H

Kriegs - Schauplatz . |
{ j Mundelsheim , 16 . August , 9 Uhr 40 Min . Abends . X

Die Garnison von Straßburg unternahm heute

\ ( Nachmittag einen Ausfall gegen Ostwald und wurde 4

j ; nebst Verlust an Mannschaft und drei Geschützen zurück -

j i ^ schlagen . von Werder . / j,
\ i Berlin , den 17 . August 1870 . A

Königliches Polizei -Präsidium . |
; [ von Wurmb . j ?

Der neue Gbrrstdommandirende .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns unterm 20 . ds . :
Gestern Abend wurde die Regierung im Hause der Ge¬

meinen wie in demjenigen der Lords gleichzeitig hinsichtlich
des ersten Schrittes zur Rcorgairisation des englisches Heeres
interpellirt , der in einem Wechsel dcsOberstkonimandirenden
besteht . Derselbe soll nunmehr ohne Verzug vorgenommen
werden , indem der Herzog von Cambridge sein Anit am
l . November dieses Jahres niederlegt . Der Herzog , dem
die loyale Presse heute lange anerkennende Leitartikel
widmet , verdankte seinen hervorragenden Posten lediglich dem
Umstande , daß er ein königlicher Prinz ist , da die Krone
immer einen besonderen Werth darauf legte , auf diese Weise
direkte Fühlung mit dem Heere zu haben . Leider bewährt
es sich aber nicht immer , daß Gott dem auch Verstand ver¬
leiht , dem er ein Amt giebt , und so besaß denn England
bisher eine kleine Armee , die riesiges Geld kostete und höchstens
auf dem Papier schlagfertig gemacht werden konnte . In England
trägt ja bekanntlich jeder Soldat einen Spazierstock , den er sogar
manchmal auf Wache anstatt des Gewehres im Arme hält ,
aber der Herzog von Cambridge ist als der Soldat bekannt ,
der , hoch zu Roß , gelegentlich einer Parade bei Regenweiter
seinen schönen Federhut und die goldgestickte Uniform durch
einen Regenschirm beschützt . Schon seit Jahr und Tag
bildeten die Zustände im Heere einen öffentlichen Skandal ,
und weun die Roseberysche Regierung auch nichts weiter gethan
hätte , als daß sie dieses Uebel an der Wurzel angriff , so
wäre ihr die Nation schon zu großem Dank verpflichtet .
Lord Salisbury konnte es aber nicht wagen , noch im letzten
Augenblick Alles wieder rückgängig zu machen , wie sehr er
auch mit dem alten Herzog sympathisiren mag , und dieser
selbst hätte es mit Ehre und Selbstachtung niemals verein¬
baren können , sich noch länger krampfhaft an einen
Posten anzuklammern , den man ihm eigentlich schon
längst entzogen hatte . In gewissen Kreisen soll
man die größten Anstrengungen gemacht haben , einem
anderen königlichen Prinzen , und zwar dem Herzog von
Eonnaught , dem Kommandanten von Aldershot , das Ober¬
kommando zu sichern , doch stieß man bei diesem selbst auf
Widerstand , wohl , weil er sich noch zu lebhaft der gewaltigen
OppoflUon erinnert , der er gelegentlich seiner Ernennung
für seinen gegenwärtigen Posten begegnete . Der neueOberst -
kommandirende , Lord Wolseley , der seines Amtes unter völlig
neuen Bedingungen , nämlich unter der Aufsicht eines sogen .
Defensiv - Ausschusses , zu walten haben wird , ist ein Soldat
vom reinsten Wasser und ein Mann , der von jeher all die
schreienden Mängel in der englischen Heeresverwaltung er¬
kannte . Er kämpfte seiner Zeit in der Krim , in China
und in Indien , leitete die kriegerischen Expeditionen gegen
den Rebellen Riel in Kanada und gegen den Aschanti -

König , war später Gouverneur von Cypern und zeichnete
sich schließlich durch die erfolgreiche Beendigung des
Konfliktes mit den Boereu , durch seinen siegreichen Feldzug
gegen Arabi Pascha in Egypten und endlich durch seinen
meisterhaften , wenn auch zwecklosen Marsch zur Entsetzung
General Gordons in Chartum aus . Aus den Reden aber ,
die Wolseley bei verschiedenen Gelegenheiten gehalten , geht
hervor , daß er sich der Nothwendigkeit einer gründlichen
Reorganisation des englischen Heerwesens voll bewußt
ist . Schon in 1889 warnte er vor dem allzugroßen
Vertrauen der Engländer auf ihren Rcichthum , das
sie glauben macht , sie könnten sich durch denselben ein Heer
und eine ausreichende Marine noch immer schnell genug
sichern , wenn der Augenblick kommt , in dem man solcher
bedarf . In demselben Jahre sprach er auch in der Universität
Oxford und pries bei dieser Gelegenheit die englischenfreiwilligen
Bürgersoldaten . Das Lob , das er diesen spendete , war aber
vielleicht nicht ganz ernst gemeint und würde sonst einen Schatten
auf seine Urtheilskraft werfen . Freilich geschah das schon
ohnehin durch seine damalige Aeußerung , nach der Groß¬
britannien eines starken Landheeres bedürfe , um eine
Jnvastonsarmee abwehrcn zu können , im Falle die Flotte
unterliege . Wenn letzteres aber erst einmal eintrifft , so kann
der Feind England binnen drei Monaten aushungern , und
wenn Lord Wolseley das Heer als etwas Anderes als den , nur
unter ganz besonderen Umständen denkbaren Mitarbeiter bei
der Vertheidigung des englischen Jnselreichs hinstellt , so sagt
er demselben damit nur ebenso leere Schmeicheleien als s . Z .
den Bnrgersoldate » . Soeben entstand hier ein Gerücht
über einen unmittelbar drohenden Krieg , das seinen Ursprung
darin hatte , daß der neue Defensiv - Ausschuß von den
städtischen Behörden Auskunft Über die Lokalitäten einholte ,
die man im Kriegsfälle dem Militär einräumen könnte ,
eine Anfrage , die selbstredend fortab alle Jahre ergehen wird .

Ausland .
* $ djweif . 6613 Bnn des b ra m te hat die Schweiz . Davon

entfallen auf die Poft 2762 , Telegraph und Telephon 1939 , Bundes -
kanzlei 33 , Departement des Auswärtigen 47 , Departcinent des
Innern 95 , der Justiz und Polizei 26 , Militär -Departement 463 ,
Zölle und Finanzen 148 , Industrie und Landwirthichaft 278 , Poft
und Eisenbahnen 167 , Bundesgericht 38 , Polytechnikum 144 , Zoll -
Angeftellte 472 .

* Schweden und Uorwege » . Vekanutlich existirt bereits
feit vielen Jahren eine Wassciveibiudung quer durch Schwede, :
zwischen Gothenburg an der Nordsee und Stockholiu n,n Kochnischen
Meerbusen , nämlich der Trollhätta - und Göthakanal . In einfluß¬
reichen Kreisen wird nun der Plan vcntilirt , diesen Kanal bedeutend
zu erweitern und so zu vertiefen , daß selbst die größten Occan -
dampfer ihn künftighin bequem benutzen könnten . Gleichzeitig wird
das Projekt erwogen , die großen Seen Wenern und Hjelmarn
durch einen Kanal zu verbinden , so daß die Erz - und Holz -
erträgniffe der Provinz Ncrike einen leichteren Transportweg nach
dem Norden erhalten würden . Durch diesen Kanal würde auch der
Weg zwischen Stockholm und Gothenburg bedeutend abgekürzt
werden . Nach der Ansicht der Sachverständigen soll letzterer Plan
mit keiner besonderen Schwierigkeit verbunden fein , aber immerhin
wird es naturgemäß noch längere Zeit dauern , bis dieses Kanal -
Projekt , sowie die Erweiterung und Vertiefung des Trollhätta - und
Göthakanals verwirklicht werden dürften .

Ans Kunst und Keben .
* $ ir Zahl 13 im febril Wagners . Mr . W . F . Gates ,der bekannte englische Kritiker , schreibt im „New -Aorker Masical -

Conrier " : Ich habe cigenthümliche Studien über Wagner gemacht
und gesunden , daß die angebliche Unglückszabl 13 auch im Leben
WagnerS eine große Rolle gespielt hat . Wagner wurde im
Jahre 1813 geboren und starb am 13 . Februar . Das Bayreuther
Theater wurde am 13 . August eröffnet . „ Tannhäuser " fiel am
13 . März 1861 in Paris durch und kam am 18 . Mai 1895 dort
wieder zn Ehre » . Richard Wagner hat 13 Buchstaben in seinem
Namen , die Summe der Ziffern seines Geburtsjahres 1+ 8 + 1-43
ergiebt 13 ; er schrieb 13 Opern oder Musikdraruen . Die musikalische
Laufbahn zu erfassen , bestimmte ihn eine „Freischütz " -Vorstellung ,
der er am 13 . Oktober beiwohnte . ( Weber starb , als Wagner
13 Jahre ult war .) Das Rigaer Theater , an welchem Wagner als
Kapellmeister begann , wurde am 13 . September 1837 eröffnet ;

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 22 . August .
— Zur Erinnerung . Am 22 . August 1870 war Mac

Mahon in Reims , wo ihn eine Depesche Bazaiucs vom 19 . erreichte ,die einen lnrzen Schlachlbericht von Metz enthielt und schloß : . ich
denke noch immer nördlich nach Montmedy fortznkommen ." Bazaiue
hoffte , sich aus Metz heraus nach Montmedy hiuziehen zu könne » ,wo er den Marschall Mac Mahon zn finden und sich mit ihm zu
vereinen hoffte . Die beiden Marschälle lebten vom „ Hoffen "

, wie
das französische Volk , den man mit gefälschten Berichten vom
Kriegsschauplatz die wahre Lage verbarg . Die deutschen Befehls¬
haber und Truppen aber ließen sich auf vage Hoffinmaeii nicht ein ,
sie ,agten nicht , was sie thnn wurden , sie thaten . Montmedy liegt
südlich von Sedan und nicht weit von der belgischen Grenze , und | o
war Mac Mahon ? Zug » ach Montmedy nicht « Anderes al « der
Zug in die deutsche Gefangenschaft .

..
— 9ir Lrirnattz für nllvinstehendr Wijdche » befferer

Stande ( Verkäuferinnen , Näherinnen , Bonne,i rc .) , welche am
1 . Oktober v . I . Kapellenstraße 2b eröffnet wurde , hat sich — sp
schreibt man uns — in erfreulicher Weife entwickelt . An manchen
Tagen des Sommers waren die Bitten um Ausnahme so zahlreich ,
daß nicht alle erfüllt werden konnten , und wer immer
länger oder kürzer sich dort anshielt , fühlte sich wirklich
„ daheim " . Der Name „ Heimaih

"
soll ja auch kein bloßes

. Anshängefchild fein , sondern die Bezeichnung dessen , war
ein alleinstehendes Mädchen in der Fremde braucht : neben
guter , leiblicher Verpfleguiig auch Erholung uiid Erhebung des
Gemüthes , verständnißvolles Eingehen auf seine Röthe und
Schwierigkeiten . Die „ Heimalb " spekulirt nicht anf den Geldbeutel
ihrer Gäste , wie das ein Blick aus die billigen Preise zur Genüge
beweist ; es werden monatlich für Wohnung und kräftige Kost nur
30 bis 50 Mk . (je nach Lage des Zimmers ) bezahlt . An Sonntag
Abenden finden unter Leitung mehrerer Damen gemüthliche Zu¬
sammenkünfte statt , und in der Woche ist Solchen , welche Englisch
lernen wollen , dazu unentgeltlich Gelegenheit geboten . Daß ein
wirkliches Bedürsniß nach einer solchen „ Heimnth " auch in unserer
Stadt vorlag , das hat die Erfahrung de « letzten Jahres deutlich
gezeigt . Es ist auch während der letzte » Monate die Nothwendigkeit
der Erweiterung der „ Heimath "

je länger je dringender hervorgetreten .
Dieser Umstand veranlaßte die Voistandsdameu , ein eigenes Haus mit
kleinem Garten , Lehrstraße 11 , zu erwerben , das am 1 . Oktober
dieses Jahre « bezogen werden soll . Wir wünschen dem Menschen »
freundlicheii Unternehmen auch in seiner erweiterten Gestalt besten
EZolg .

— Eine anftehcnde Ausstellung bietet augenblicklich einer
der Erker des Herrn Gold - und Silberarbeiters Heinrich Lieding
Ecke der Bärenstraße und Häfnergasse . Den Hauptpunkt dieser
Sehenswürdigkeit bildet ein runder , 55 cm im Durchmesser haltender
Schild aus galpanischem Niederschlag in altem Silberoxyd , dessen
Enbleme in Küpser ausgesührt sind , wodurch eine kräftige Farbeu -
wirkung erzielt ist . Das Plastisch hervortretende Mittelstück des
Schildes bildet , überragt von der Kaiserkrone , das große Wappen des
deutschen Reiche «, am Rande müder Inschrift : „ Zur25 - jährigeu Feier
der Wiederbcgründnng des deutschen Reiches " . Unten an dem Wappen
ist ein Eisernes Kreuz befestigt . Das Medaillon links von dem
Wappen zeigt die Begegniing König Wilhelms mit Benedetti auf
der Bruunenpromenade zu Ems , als Pendant stellt das Medaillon
aus der rechten Seite die Scene dar , wie Napoleon seinen Degen
dem Könige überreicht . Oberhalb de« Reichswappens präsentirtfich
in wohlgelungener Darstellung das Germania -Denkmal des Nieder »
waldes , sein Gegenstück bildet das von Fahnen und Waffentrophäen
umgebene Bild Kaiser Wilhelms II . In fymmetrischer Anordnung
umgeben das Reichswappen die Flachreliefs weiland Kaiser
Wilhelms ! ., des damaligen Kronprinzen , spätere » Kaisers Friedrich ,
des Prinzregenten Luitpold von Bayern , der Könige von Sachsen
und Württemberg , des Großherzogs von Baden , sowie Mollkes
und Bismarcks . Die Porträts sind vorzüglich modellirt und daher

(Nachdruck verboten .)

Modeglossen .

(Eigener Aufsatz für da « . Wiesbadener Tagblatt " .)
Mir » , im Angnst 1895 .

Es ist etwas sehr Schönes , wenn anmuthige Frauen
sich mit Geschmack und Kunst zu kleiden verstehen ; vian
sieht sie gern und braucht gerade nicht Modefanatiker zu
sein , um die Blicke mit Wohlgefallen auf ihnen ruhen zu
laffe » ; was sich aber jetzt an schönen , sonnenhellen Tagen
auf den Wandelbahnen der internationalen Kurorte zeigt ,
ist wahrlich nicht mehr ernst zu nehmen ; man lächelt , wenn
man die Damen mit überpuhten Blumenhüten , geschraubten
Taillen , tütenförmigen , Hellen Seidenröcken , aus lichter
Gaze gefertigten japanischen Sonnenschirmen umher -
wandeln sieht , und fragt sich , was sie denn wohl
eigentlich bestimmt , einen so kolossalen Aufwand zu
machen . In Franzcnsbad zeigte man mir eine junge Frau ,
die eine wahre Manie für neue Seidenblonsen hat ; sie soll
drei Koffer , nur mit Blousentaillen gefüllt , mitgebracht
haben , wahre Wunder der Schneiderkunst , die das Entzücken
der Einen , den Neid der Anderen erregen . Eine andere ,
recht leidend aussehende junge Fran plagt sich daniit , aller¬
hand verwegen aufgeklappte oder mit Paillettes benähte
Blumenhüte auszuführen , täglich einen anderen , zu dem
passend Schirm , Schleier , Handschuhe , Taschentuch gewählt
werden . Die Fama erzählt , daß sie in ihrem Toilettezimmer eigens
Stellagenfiir ihre 30 Hutschachteln anbringen ließ . — In Karls¬
bad wird mitSpitzen , Brillanten , japanischen , chinesischen,Lyoner -

Seidenstoffen schon in aller Morgenfrühe ein Luxus getrieben ,
der ans Fabelhafte grenzt . Am Mühlbrunnen begegnete
mir schon um 6 Uhr früh eine Dame im hellgelben © eiben «
dastkeide , das überreich mit ca . 20 schmalen Volants gedeckt ist ,

jeden Volant ziert eine indische Handstickerei , die Taille ist
ganz mit indischer Stickerei bekleidet , die Acrmel wie der
Rock mit travers gesetzten Volants bedeckt ; ich erinnere mich ,
sie vor einigen Jahren als Kassirerin in einem Putzgeschäft
gesehen zu haben , heute ist sie Gattin eines gichtkranken
Mannes , der ihr zwar weiter nichts als die Revenue eines
größeren Grundbesitzes zn bieten hat , aber das genügt , denn
sic trägt die neuesten Pariser Modelle und ist über¬
glücklich , sich von aller Welt angestaniit zn sehen . „ Ja ,
wem ' s Spaß macht "

, sagte mir eine ernste Frau , die in
ihrem Leben schon viel Gutes gewirkt , aber sich für zu gut
hält , es jenen Modedamen gleich zu thun , die mit Tand
und Putz ihr Tagewerk hier und wohl daheim ansfüllen .
Ich möchte nicht einmal behaupten , daß es ihnen Spaß
macht , denn der prickelnde Reiz , die Schönste auf der Kur¬
promenade gewesen zu sein , ist zuweilen mit Gene , Un¬
bequemlichkeiten aller Art , Aerger mit den Modisten : c . zu
ihrner erkauft , selbst wenn die Geldfrage gar nicht in Be¬
tracht kommt . Aber auch diese will erörtert werden , soliden
Schönen der Spaß nicht zn theuer zu stehen kommen .

Mit welcher Nonchalanee Damen Geld ausgeben , wenn
es gilt , eine Mode mitzumachen , ist Vielen ganz unver¬
ständlich . In Marienbad gehört es jetzt beispielsweise zum
don ton , ein Spielchen zu mache » . Im Casino des Etrangers
spielte man bis vor Kurzem , nämlich bis sich die Behörde
ins Mittel legte , „ petits chevanx “

, ein sehr harmloser Zeit¬
vertreib , bei dem man aber im Verlaufe einer Stunde 100
und mehr Gulden gewinnen oder verlieren kann . Da sah
man beim bie eleganten Damen , weiß behandschuht , die
Arme mit diversen werthvollen Brillant - Bracelets bekleidet ,
am grünen Tische sitzen und mit einer Nonchalance , als
läge ihnen jede Aufregung fern , setzen und setzen , als
handelte es sich nicht um recht ansehnliche Geldbeträge ,

sondern um — Stecknadelköpfe ; und doch können sie im
Geldausgeben oft recht kleinlich und engherzig sein , wie da
beispielsweise eine hübsche kleine Brünette , die täglich zum petit
jeu erschien und fest drauflos spielte , theils mit Gewinn , theils
mit Verlust , recht abweisend sagte , als man eine Kollekte
für arme Kranke machte : „ Daß doch der Bettel nie aufhörtl
Man kommt doch nicht hierher , um durch Arme belästigt zu
werden "

; und ohne nur einen Kreuzer zu zeichnen , setzte
sie sich nieder an den grünen Tisch und hatte nach Verlauf
einer Stunde 50 Gulden verloren .

Dieses Genre von Kurgästen denkt nicht an den Kur »
gebrauch , sondern weit mehr an das Cvnrmachen und den
Flirt , eine Unsitte , die Alt und Jung in ihren Bann zwingt .
Alt ? Wer will eigentlich hier in Kurorten alt sein ?
Frauen nahezu siebzig legen Puder und Rouge auf ,
schmücken sich mit Rosenhüten , trippeln in engen Schühchen
cintjer , als wollten sie noch Elogen über ihr zier¬
liches Füßchen einheimsen . Und nun gar die jungen
Mädchen ! Viele , die zur Begleitung der Mütter und Tanten
mit ins Bad reisen , glauben eine nothwendige Pflicht zu
erfüllen , haben aber die beste Gelegenheit , sich in der hohen
Schule der Koketterie auszubilden . — „ Ich würde mich nie

entschließen,
"

sagte mir ein Berliner Don Inan , der bereits
diversen Dämchen in Marien - und Franzensbad die Cour
gemacht , „ ein Mädchen zur Frau zu nehmen , das in den
Badeorten durch Putz und Flirt verdorben worden ist .

" —
Ob er wohl Recht hat ? — Es giebt thatsächlich Mütter , die
tl )rt Zödjter an internationalen Kurorten wie auf einenHeiraths -
markt vorführen , mit Putz überhäufen , täglich neu kleiden und
eine nicht recht zu verstehende Freude daran haben , wenn man
sie bewundert . Solche auf Schönsinn und Effektmachen ge¬
drillte Mädchen sollen dereinst pflichtbewußte Gattinnen und
Mütter werden ? Wohl kaum ! , Ja , wenn ich nm » tote ,
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sprechend ähnlich . Zwischen den einzelnen Porträts ziehen sich
Bänder mit den Daten der Hauptschlachten von 1870/71 hin . Die
ganze Komposition des Schildes ist ein künstlerisches Meisterwerk
und dürfte daher als Erinnerung an das glorreiche Jahr 1870/71
für jeden größeren Salon einen werthvollen Schmuck bilden .

— Uelrer Wabe » - oder Zchlrnderhonig ist der „ Sozial -
Korrespondenz " von Seiten der in Leipzig vom 10 . bis 18 . August
stattgefundeuen Wanderversammlung deutscher , österreichischer und
ungarischer Bienenwirthe folgende Zuschristzugegangen : Unter Wabeu -
honig versteht man allgemein den noch in den Bienenzelleu be»
studltchen Honig ; Schleuderhonig wird mittels einer Zentriftigal -
maschiue durch rotirende Bewegung aus den Zellen entfernt . Das
Honig konsumireude Publikum ist bei seinen Einkäufen sehr oft von
einem Vorurtheil befangen , das sich in der Bevorzugung des Waben¬
honigs vor dem Schleuderhonig zeigt . Mau glaubt , geschleuderte
Waare könne , da sie erst aus den Waben entfernt tuerbe

'
n muß , nur

mit weniger Appetit genossen werden , zumal sie auch leicht verfälscht
werden könne , was bei Wabenhonig nicht möglich sei . Dem gegen¬
über muß betont werden , daß der nnrecUe Bienenzüchter jeden Honig
fälschen kann , also auch den » och in Zellen befindlichen . Da beim
Ausschleudern des Honigs die menschliche Hand mit dem Bienen¬
produkte nicht in Berührung zu kommen braucht , so fällt auch dieses
Bedenken gegen die Reinheit der Waare . Im Gegeutheil ist dem
Publikum der Einkauf von Schleuderhonig auzuratheu . Er
krystallisirt bald in den Gläsern und bietet dadurch die sicherste
Gewähr für Reinheit . Er ist frei von Pollen ( Blüthenstaub ) , der
sich oft im Wabenhonig findet und einen widerlichen Geschmack giebt .
Beim Genießen des Wabenhonigs ist man oft gezwungen , die in
den Zellen zurückbleibenden Nyinphenhäutcheu der auSgekrochenen
Bienen mit zu essen . Dazu kommt , daß Schleuderhonig , da er nn -
vermischt mit Wachs ist , viel leichter verdaulich und für den Honig -
keuiter von feinerem Geschmacke ist , als fein Konkurrent .

— Gin blühender Apfelbaum zur Zeit , wo die Früchte
seiner Kollegen der Reife entgegengchen , ist eine immerhin seltene
Erscheinung . Einen solchen Ausnahmefall zeigt gegei >wärtig ein im
Garten der Billa Abeggstraße 8 stehendes Exemplar der viel -
gerühmlen „ Wirthe Wundermild "

, von welchem uns eine derbe und
mit jungem Laub geschmückte Blüthe zugeschickt wurde .

Stimmen ans dem ynbliluim .
<» »r Veröffentlichungen unter dieser Ueberkchrist übernimmt die Redaktion keinerlei

Berautwortung .)
* Einsender fuhr mit dem unterhalb der „ Krone " in Biebrich

haltenden Lokalboote mit Retourbillett nach Mainz . Auf den
Fahrplänen , welche an den Stationen in Biebrich und Mainz aus -
gehängt sind , ist eine Fahrt ab Mainz 7 Uhr 45 Miu . Abends an¬
gegeben . Als ich aber zu der angegebenen Zeit zur Station Mainz
kam , war die Brücke geschlossen ; ein Boot ging nicht mehr ab . Ich
war daher geuöthigt , ein neues Billett zu lösen und mit dem Boote
einer anderen Gesellschaft nach Biebrich zu fahren . Das Publikum
kann doch wohl verlangen , daß eine Gesellschaft , wenn sie Retour -
karten ausgiebt , auch den bekannt gegebenen Fahrplan einhält .

ss . Rüdeohrlm a . Uh . , 21 . August . Gestern Abend trafen
vom Kreuznacher Jahrmarkt 17 Stück Rindvieh , in einen Wagen
eingekeilt , auf hiesiger Bahnstation ein ; sieben dieser armen Tigere
wurden als verendet auf den Schindanger verbracht , die übrigen
befanden sich in erbärmlichem Zustande und konnten nur unter Än -
wenduug von Wasserstrahlen aus Hydranten wieder auf die Beine
gebracht werden . Der Verlust soll einen nassauischen Handelsmann
treffen , welcher die Verladung selbst besorgt hatte . Gerechte Strafe
für elende Gewinnsucht l

* Marburg , 20 . August . Gestern Nachmittag operirte ein
Realschüler , Sohn eines hiesigen Bauunternehmers , unvorsichtig mit
einem Deschin . Dabei entlud sich die Waffe , und die Kugel drang
in » Herz des Knaben , der sofort tobt war .

* Mal » k, 21 . August . Der Kaiser trifft am nächsten
Montag um 10 Uhr hier ein . Aus dem „ großen Sande " findet
Parade der ganzen Garnison und Besichtigung bet zusammen -
gezogeuen Truppen beä 11 . Armeecorp » statt .

Vermischtes .
* Der unra stete Merkur . Aus Erfurt wird dem „ Berl .

Tagebl .
"

geschrieben : Ein künstlerisches Kuriosum ist kürzlich an
einem hiesigen , im vergangenen Jahre vollendeten Gebäude von
einem unzweifelhaft „ antik " gebildeten Reisenden entdeckt worden .
Von der Kuppel eines Bogen » im Vestibül blickt nämlich ein
Merkurkopf herab , der mit einem stattlichen Schnauzbart geschmückt
ist ! Mit diesem steinernen Kopfe soll sich der Erbauer des Hauses
haben verewigen wollen , und weil dieser einen Schnurrbart trägt ,
so mußte auch der geflügelte Gott einen solchen Gesichtsschmnck
bekommen . Möglicher Weise läßt Zen » den mobmiifirten Götter¬
boten wieder rafften .

♦ Non einer Ktenergefchichte weiß die „ Köln . Volkszkg . "

zu berichtelt : In Colmar muß ein Mann für ein winziges Läppchen
Gartenland jährlich 11 Pf . Steuer entrichten , zahlbar monatlich
mit einem Zwölftel des Ganzen . Der biedere Grundbesitzer wandert
daher monatlich zur Steuerkaffe und entrichtet einen Pfennig .
Dieser Pfennig wird dann auf dem Stcuerzettel von dem Empfänger
zuittirt und vom Büreaugehülfen in mehrere dicke Bücher ein¬
getragen . Dem Steuerempsänger aber wurde schließlich die Ge¬
schichte selber lästig und erbot sich, die 11 Pf . lieber selbst zu zahlen ,
statt monatlich mit seinem Gehülfen die Schreiberei zu haben . Der
Grundbesitzer hat dies aber stolz abgelehnt und erscheint monatlich
pünktlich mit seinem Pfennig , wie da « Gesetz e» befahl .

* Eine Lektion im Realismus . Flaubert , der berühmte
Verfaffer der „ Madame Bovary "

, bei dem der junge Maupaffant
eine Zeit lang in die Lehre ging , erzählt eine hübsche Geschichte über
eine bewegte Lektion des genialen Schülers , der feinen Meister nur
zu bald überflügeln sollte . JmLaufe der litterarischenAuSeiuander -
setzuugcii kam man auch auf die seelischen Eindrücke zn sprechen , die
ein Fußtritt iu dem Betroffenen Hervorrufen müßte . Es gab ein
langes Hin und Wider über diesen seffelndeu Punkt , bis schließlich
Flalibert dem jungen Maupaffant uahelegte , eine praktische
Probe an einem lebenden Versuchsobjekte zu machen und
sich von diesem die Empfindunaen , die ein Fußtritt hervor -
zuriifeu vermag , schildern zu lassen . Der eifrige Schüler ließ
sich dies nicht zweimal sagen , ging auf das die ländliche Besitzung
Flanberts iimsäumende Feld und hatte dort bald einen Bauern¬
jungen mit zwanzig Sous für feine Sache gewonnen . Der Fuß
Maupassants trat nun auch regelrecht in Aktion , unb jetzt war es
an dem Versuchsobjekte , über bas eben Empfundene zu berichten .
Unglücklicher Weise kam es jedoch nicht dazu , beim ber Vater bcs
Jungen hatte hinter einer Hecke die seinem Sohne zugesiigte Miß -
hanbliiug bemerkt unb eilte nun , da ihm ber hohe litterarische Zweck
des Ganzen verborgen blieb , erbost herbei , um den Romancier mit
Füßen , Händen und Heugabel anzugreifen . Diesem blieb nach den
ersten Püffen nichts übrig , als die Flucht zu ergreifen ; immerhin
hatte er die gewünschten „ Sensationen "

, wenn auch unbeabsichtigter
Weise an sich selbst , beobachten können .

* Aus dem Norledr » des „ Zungerkuustlees " Zurrt
werden im „ Börf .- Cour .

" folgende Angaben gemacht : Die Mehr¬
heit der italienischen Gelehrten , der sich auch fast alle italienischen
Irrenärzte von Ruf , unter Anderen auch der berühmte Lombroso
in Turin , anschlossen , vertrat die Auffassung , daß Sncci nicht
geistesgesiind fei . Den Beweis für seine psychische Abnormität
brachte vor Allem die Geschichte seines Lebens , die man
bis auf die geringfügigsten Kleinigkeiten aufgespürt hat . So
ermittelte man , als Sncci 1888 in Florenz seine Hungerkur
machte , daß er in den vorangegangenen Jahren zweimal in einer
Irrenanstalt gewesen und beide Male nur gebessert entlaffen worden
sei . Die Kraukheitsdiagnose lautete ans Paranoia ambitiös » , b . h .
Größenwahn . Professor Lucians theilt in seiner Schrift über Sricci aus¬
führlich bie Erscheinungen mit , die nach Angabe bet Irrenärzte auf
jene Form ber Geistesstörung schließen ließen . Succi glaubte sich
damals zum Beispiel von einem neuen Geiste durchdrungen , ber bie
Fähigkeit besitze , seinen Leib zu stärken . Er knüpfte beshalb in Nvm
Beziehnngen zu spiritistischen Kressen an , die den Spirito Leone
( Löwengeist ) gern unter sich sahen . Er gab bei ihnen oft „ Vor¬
stellungen mit Experimenten , in denen man erstaunliche Wahr¬
nehmungen machte "

. Die Autobiographie , in der Succi diese
Mittheilungen niederschrieb , zeigt schon Feberzüge , welche einen
abnormen Menschen verrathen , ber Stil ist sehr schwulstig,
bie Ausbrucksweise verzerrt . Das , was er erzählt , seien
wenigstens subjektiv wahre Erlebnisse . Der ihm innewohuenbe
Geist hat Sncci , so wähnte er wenigstens , anch bie Kraft
zum Hungern gegeben . Sncci glaubte sich frei von denBedürfniffeu
aller übrigen Menschen , insbefor .bere dem Nahrnngsbebürfniß , das
uns alle zu Sklaven unserer Mitmenschen macht . Succi hielt sich
damals für einen zweiten fleischgeworbenen Sohn Gottes . Er hat es
auch fertig gebracht , ein „ vom ewigen Vater " an die Königin Victoria
von England gerichtetes Billett mit einem besonderen Handschreiben
an die Monarchin zu senden . Beide strotzten von phantastischen
Dithyramben und rechtfertigten zur Genüge bie Diagnose ber
Irrenärzte . Nach seiner zweiten Entlassung aus ber Irrenanstalt
im März 1886 scheint Succis psychischer Zustand sich erheblich ge¬
bessert zu haben , seine Wahnideen sind seitdem nicht mehr hervor -
getreten , auch während seiner Florenzer Fastenzeit konnte Professor
Luciani kein Zeichen gestörten psychischen Leben » an Succi
entdecken . Wie es aller um ibn bestellt ist , geht aus
folgendem Urtheil des italienischen Gelehrten hervor : „ Das
Gehirn ist bei ihm sicherlich nicht im Gleichgewicht .
Sein Charakter ist excentrisch , einer jener Typen , welche
neue , von anderen Menschen nicht betretene Wege einschlagen , um
Vermögen zu erwerben . Neben einer über das mittlere Matz nicht
hinansgeheuden Geistesbildung findet sich eine große Willenskraft ,
Unternehmungslust unb Zähigkeit im Festhalten an Ideen und Vor¬
sätzen , bie an Starrsinn grenzt . Uebrigens ist er gutherzig , selten
ausschweifend , nachgiebig unb ungemein leichtgläubig . Sein Be¬
nehmen hat weit weniger vom Charlatan , als mau allgemein an «
nimmt . Er ist excentrisch und ein wenig bizarr , aber nicht wahn¬
sinnig ."

* Gi » Koldatenpfarrsv . In ber „ Deutschen Wochenztg .
in den Nieberlmiden " liest man n . A . : „ Es giebt wohl keinen
Soldaten in ber inbischeu Armee , ber von Atjeh zurückgekehrt ist
unb von dort keine liebe Eriimerung an Pastor H . C . Verbraak
mitgebracht hat . Dieser brave katholische Geistliche , der nun beinahe
zwei Jahrzehnte dem mörderischen Klima Atjehs trotzt , wußte sich
selbst in den Herzen solcher Soldaten , deren Gebete sich aus Flüchen
zusammensetzten , einen Platz zu erobern . Sobald er sich im großen
Lazareth zu Kotta -Radja nur blicken und seinen Ruf ertönen ließ :
„ Hoe gaat ’t jongensl " ging eine freudige Bewegung durch bie
langen Reihen ber Kranken unb Verwundeten . Da riefen einige :
„ Pastor , bitte , besorgen Sie den Brief für mich . Die Briefmarke
fehlt leibet I"

„ Macht nichts . Jungen » , wird besorgt "
, hieß es bau » .

Wie manchem Sterbenden hat Verbraak bie letzten Augenblicke er¬
leichtert t Die Lieben , die der Tobte in weiter Ferne zurückgelaffen ,
haben nach einiger Zeit von des Pastor » Hand bie letzten Grüße
empfangen . Die SoTbaten wußten unb wissen ihm aber auch Dank
für Alle » , was er für die Kameraden gethau . Manchmal gingen
sie für ihn buchstäblich durchs Feuer . Wenige Jahre ist ' S her , da

kehrte er mit einer Patrouille von einem Fort zurück , wo er nach
den Verwundeten gesehen hatte . Plötzlich wurde die Kolonne durch
Atjehnesen überfallen . Das Erste , was die Soldaten thaten , war ,
den Pastor in einen Meblwagen legen , den sie mit sich führten , und
ihn mit Säcken und Mänteln bedecken . Dann schaarten sie sich
um beu Wagen unb schlugen beu Angriff mit Bajonett und Kolbe »
ab . Alle , selbst die Verwundeten , lachte » herzlich , als nach dem
Gefechte das weißgepuderte , lächelnde Gesicht be» Pastor » aus den
Mehljäckeu zum Vorschein kam . Mauchen Strauß hat er inmitten
seiner „ Blaujacken "

ausgefochtcn . Jetzt haben ihm diese ein Geschenk
gemacht , das wohl „ einzig

"
genannt werden kann . Der Pastor hatte

einst geäußert , fein höchster Wunsch sei , in Kotta -Radjah ^eine einfache
Kirche erbaut zu sehen , in der er seinen Glaubensgenoffen predigen
könne . Die indische Armee hat seinen Wunsch erfüllt .

* Affenhäute . Unter den Erzeugnissen , welche den Rcichthum
der Goldküste ausmachen , werden auch Affenhäute genannt . Sie
sind , wie La Nature mittheilt , sehr gesucht bei den Schneidern und
werden mit 8 bi » 9 Shilling das Sluck bezahlt . Der Vierhänder ,
welcher diese Häute liefert , ist den Zoologen unter dem Namen
Colobus vellerosus bekannt . Er ist von ber Größe eine » starken
Hundes , hat langes , schwarzes , seidenartiges Haar , während sein
Bart und der lange Schwanz weiß sind . Sie Statistik ber Gold¬
küste führt beträchtliche Mengen dieser Häute auf , welche aus
Capecoast , Salpond und Accra ansgeführt werden . Dieser Export
hat sich im Jahre 1891 auf 189,000 Häute gehoben , die an ber
Küste schon auf mehr als 600,000 Mk . gewerthet wurden . Die
Verhältnisse ber Thierwelt der französischen Gniueaküste unb ihres
Hinterlandes ( des Kong - Gebirges ) sind ohne Zweifel dieselben , unb
es kann daher der Handel mit Affenhäuten recht wohl die Auf -
merkfamkeit aller dortselbs ) etablirteii Kaufleute in Anspruch nehmen .

* Da » Niagara - Projekt findet Nachahmnug . Au » Sacra -
mento in Califoniien wird gemeldet , daß es nach wiederholten
Versuche » gelungen sei , die aus den Waffe : kräften des American
River gewonnene Elektricität ohne große Einbuße nach dieser
Stadt zu leiten , wo sie demnächst für industrielle und Verkehrs¬
zwecke ausgebentet werden soll . Die Betriebswerke an den Fällen
des American River stehen an Größe und Krafterzengniig den An¬
lagen der Niagara Power Company im Staate Ncw -Vork nur
wenig nach . Durch Ausdämmung des Flusses in der Nähe ber
Ortschaft Folsom wurde ein Wasserbehälter hergefttllt , dessen
Abfluß im Umfange vou 85,000 Kubikfutz in ber Minute durch
vier senkrecht angelegte Stollen ans ebenso viele Turbineiiräber
fällt , bie durch bie mechanische Kraft ihrer Uutdrehnugen zum
Betriebe von vier Dynamomaschiuen vou je 1000 Pferdekräften
dienen . Bei der Liebertragung des elektrischen Stromes von den
Triebwerken nach der 38 km entfernten Stadt gehen zwar 20 pCt .
der gewonnenen Kraft verloren , doch bleibt noch immer ein
elektrischer Strom von etwa 10,000 Voltenstäike , was mehr als
genügend ist , nm bie ganze Stadt für alle möglichen Zwecke mit
Elektricität zu versorgen . Die Hebertrngung erfolgt mittels einer
Oberleitung aus Kupserdrähteu . Die Straßenbahnen werden bereits
mit der neugewonnenen elektrischen Kraft betrieben , und demnächst
sollen bie Beleuchtung unb ber Industriebetrieb mit ber hergeleiteten
Elektricität bewerkstelligt werden . Viele Bürger sind der guten
Hoffnung , baß bann auch bie Privathäuser ihre Beleuchtung unb
Heizung , sowie die Feuerung für bie Kochherbe mit geringen Kosten
au » jenem uiierschöpflichen elektrischen Strome beziehen werde » .

* „ Ar red t mir a Aolrtzacker " ist . wie die „ Straßburger
Post " mittheilt , in denjenigen elsässischen Gegenden , hauptsächlich in
dem Oberelsaß unb der Schlettstatter Gegend , gang und gäbe , wo
bie Bevölkerung sich hauptsächlich mit Ackerbau und Weinbau
beschäftigt . Die Holzhacker werde » nämlich von den Bauern
als „ misora plobs “ angesehen ; man schreibt ihnen in bäuer¬
lichen Kreisen wenig Verstaub , aber sehr viel Grobheit z» ,
und wenn Einer unvernünftiges Geschwätz macht oder
grob wirb , so heißt ' » von ihm : „ Ar reb ’t wie als Holz¬
hacker "

. Tort hingegen , wo bieWaldarbeit einenHauptcrnährungS -
zweig der Bevölkerung bildet , also vor Allem in beu Vogesenthäleru ,
ist es umgekehrt : als miuderwerthig gilt dort ber Bauer ; berBerg -
bewohner dünkt sich über den im Staub ber Ebene keuchendes
Bauer weit erhaben ; das trifft auch auf die „ Fermiers " in den
Berge » zu , welche keinen Ackerbau , sondern nur Milch-
wirthschast und Viehzucht betreiben unb sich ebenfalls al »
haute volee - gegenüber den Bewohnern ber Ebene fühlen .
Hieran » erklären sich nun die in den Vogesen oft gehörten Redens¬
arten wie die folgenden : „ Ar reb ’t wie ä Räbseppcl " (Reb - Seppel ,
b . h . Rebbauer , Winzer ) , oder „ ar reb ’t wie a Salatbür " ( Salat¬
bauer ) , „ wie a Gruuibcerebür " ober Ardäpfelbür "

(Grumbeere —
Grnubbeere — Kartoffel , gleichbcbeuteud bamit Arbapfel — Erd¬
apfel gebraucht ) . Welcher ber beiden Stande aber , ob der ber
Bauern oder ber ber Sennen unb Walbarbeiter , wirklich am
gröbsten werden kann , da » müßte erst durch einen „ Kampf der Ge¬
sänge

"
sestgestellt werbe » .

* Kumoristischrs . Modern . „ Sie haben gute Zeugniffe ,
und so will ich Jhneil die Kassirerstelle in meinem Geschäfte ver¬
leihen — wenn Sie eine Sicherstellung von 1200 Mk . erlegen
können ." — „ Unb welche Sicherstellung geben Sie mir , daß bie
1200 Mk . finb sicher bei 31juen ? " — Durch dir Blume .
„ Haben Sie die Novelle wirklich selbst geschrieben ? " — „ Gewitzt "
— Dann , lieber Gutzkow , bin ich hocherfreut . Sie kennen zu lernen .
Ich dachte . Sie wären schon 17 Jahre tobt !" — Junge Frau
lzu einem Bettler , der ba » von ihr gekochte Mittagessen , von dem
Niemand einen Bissen angerühit , aufgegeffen ) : „ Edler Mann , wie
dank ’ ich Ihnen !"

wie sie ohne Schleier aussieht "
, hörte ich früh am Brunnen

einen jungen Mann sagen , den man auf eine elegante , ganz
in Weitz gekleidete Schöne aufmerksam machte , die auch mit
Mutter und diversen Tanten hier weilt , um — Bekannt¬

schaft fürs Leben zu machen . Ohne Schleier ? Was denkt

sich der naive Mensch ? Welche Dame , die ihren Teint

gut präparirt hat , wird sich ohne Schleier zeigen ? Und
wenn auch an heißen Tagen der Schweiß aus allen

Poren dringt , der Schleier wird nicht gelüftet . — Aber
wie Nahrung zu sich nehmen ? — Beim Brunnentrinken
wird der Tüll bis zur Lippe , beim Diner bis zur Nasen¬
spitze gelüftet . — Ich zählte thalsächlich an der tadle d ’höte
65 Damen , die mit verschleiertem Gesicht aßen , glaube aber
minchmen zu dürfen , daß es den anderen , die ohne Schleier
aßen , besser schmeckte . Wer recht elegant sein will , ißt sogar
mit Handschuhen ; es gehört wohl eine Kunst dazu , ein
Backhendl mit weißen Glaces zu zerlegen , aber es giebt
auch solche Künstlerinnen , die es kaum verstehen können ,
wie man so plebejisch sein könne , mit bloßen Hände » und
bloßem Gesicht zu essen . Wenn denn doch etwas entblößt
sein soll , so mag es , meinen sie , der Hals sein ; die

hohen Kleider erscheinen Vielen , namentlich Den¬

jenigen , die eine schöne Büste haben , recht lästig .
Man legt wohl ein ganz dünnes , fleischfarbenes Flortuch über ,
ost auch ein Spitzcnfichu , das vorn en coenr offen ist und
oben mit Kondorrüsche abschließt , aber Flor und Spitze lasten
mehr hindurchschimmern , als den strengen Sittenrichtern
lieb ist . Unsere Schönen trösten sich damit , daß sie , wenn
auch die Schulterfläche transparent hindurchschimmert , bis
an den Hals hinan geschlossen gehen , aber die obligate
schwarze Rüsche , ohne die jetzt Niemand sich zu zeigen wagt ,
ist kein Deckmantel für Nuditäten , sondern nur eine

simple Halskrause , die bald genug von der Bildfläche

schwinden wird . Ganz erstaunlich , wie diese Mode der
schwarzen Choux um sich gegriffen ! Ehemals trug man
solche Kreppbarbe , wenn man das Unglück hatte , Trauer an¬
legen zu wüsten , jetzt ist sie obligat zu allen lichten und
dunklen Toiletten , und sonderbarer Weise meinen die Damen ,
daß der schwarze Halskragen gut kleide . Die Boutons
kommen wohl besser in der schwarzen Umrahmung zur
Geltung , aber ein zu langer oder zu kurzer Hals schwerlich .
Der kurze Hals insonderheit verträgt keine Bekleidung ,
allenfalls ein Collier von Perlen oder Gold , wie es die reichen
Polinnen und Russinnen gern tragen , oft schon in aller

Morgenfrühe zu recht defekten Kleidern , die sie wahr¬
scheinlich durch den kostbaren Schmuck zu heben denken .

Von Jahr zu Jahr mehren sich in den Kurorten aller
Art Haarfarbe - Salons . Niemand will graues Haar haben ;
die Herren Verschönerungsräthe machen gute Geschäfte und
pantschen mit Blei , Wismnth , Schwefel rc . , daß es nur eine
Art hat . Gewöhnlich werden die schwarz gefärbten Haare
schon nach wenigen Tagen bräunlich , erscheinen wie mit Gold -
säden durchzogen , welch letztere jedesmal zum Verräther
werden . Besser gelingt das Haarfarben in den goldgelben
Nüancen , die wieder einmal sehr beliebt sind , aber ganz
unkenntlich macben , wo das Haar stüher dunkel war . Wie
oft klagen die eitlen Weltkinder über Nerven - und
Kopfschmerzen und ahnen nicht , welchen Giften sie
mit all den neuen Haut - unb Haarfärbemitteln Ein¬

gang in die Hautporen gestatten ! Auch die Herren sind
gute Kunden der Farbkünstler , namentlich wo es gilt , das

verrätherische Grau zu verscheuchen .
Die Spezies der sogenannten Modegigerl ist gmär _

in
den Hauptstädten erfreulicher Weise im Äussterben begriffen ,
in den Kurorten aber trifft man auf Exemplare , die im

Bewußtsein ihrer Würde mit einer Grandezza eiuherstolzireu .

als fühlten sie die Augen ganz Europas auf sich gerichtet .
Die Einen erscheinen in weißen Flanellanzügen , farbigen Perkal -

hemden mit weißseidenem kokett geknüpften Shlips , großem
Panamahut oder Tropenhelm mit weißem Schleier , die
Anderen in feschem Jägerkostüm , der grihte Strohhut mit
Dachsbart und Auerhahnfeder garnirt , Stiefeletten und

Handschuhe aus grünem Leder . Ein Mittelding zwischen
Gigerl

' und Modeherren sind die Gommeux , junge Leute ,
die vom Kopf bis znm Fuß in einer Farbe gekleidet sind ;
goldgelb wie die Stiefel sind Hut , Handschuhe , Beinkleider ,
Rock , nur die Weste darf ans weißem Piquo oder gestickter
Seide gefertigt fein . Auch ältere Herren spielen sich oft
auf die Gommeux hinaus , gehen sogar so weit , ihre Haarsarbe
in Einklang mit der ihrer goldgelben Stiefel zu
bringen , die neuerdings an Lange nichts zu wünschen
übrig lasten . Was da in den Kurpromenaden hernm -

trippelt und kaum recht aufzutreten wagt , die

Zehen verkrüppelt , nach oben gebogen , die breite Fnß -

fläche auf ein Minimum zusammengezwängt , ist oft
wahrhaft bedauernswerth . Große , bequeme Stiefel zu
tragen , in denen sich der Fuß nach Willkür dehnen und
breiten kann , ist absolut unzulässig ; lieber trippeln und sich
plagen , als dem Fuße fein Recht werden lasten . Die ganze
Erscheinung leidet darunter , wenn der Fuß eingezwängt ist ;
Gang und Haltung sind plump , schwerfällig , wahrend eine be¬

queme Fußbekleidung einen freien , elastischen Gang ermöglicht .
Unsere Frauen sind wirklich das schwache Geschlecht ,

wenn sie sich von der Mode zum Nachtheil ihrer Gesundheit
und Becstiemlichkeit beeinflussen lasten . „ Mau muß nicht
müssen "

, wie es gewöhnlich heißt , man muß nur den Muth
haben , sich von all jenen Modethorheiten zu emanzipireu ,
die der gesunde Menschenverstand als schädlich und un¬

praktisch anerkennt . Ida Barber .
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Großes

Dir heutige Morgen Ausgabe mnfaßtIlKeiten

Pr .Centr .- B.- Cr . X4 . . D . Eff . u . Wchs . - Bk . 120,50

Dtsch . Reichs - A . X Banque Ottomane

Zf . Bisenbahn - Aetien .

Pr . cons . St .- Ani . »

104 .25

Serb .StB .- C .- A . Fr .

Zf . Am . Eisenb . - Ho nils
25 .55

141 .70

Unverzinslich « per Stück .
48 .

108 .

andeeBtrle - Actiei

4 .

alt .
4 . Nürnb . » Pfdbr . »

4 . .

» Süd .Lomb .Gd . Fkf .Hyp . S .XIV »

4. .

4 .

Gold a . Papiergeld .

4 . .

85 .20
5 .

92 .70

5 .142 .
▲11g. Els . Bkgea . 1124 .

3 .
4 .

Badische Bank
Berl . Handelsg .
Bannst . Bank

103 .15
101 .45
102 .55
101 .80
103 .30
105 .50
10150

79 .30
87 .80

101 .70
35 .55
79 .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 .
5 .
5 .

120 .30
241 .60
154 .70

87 .60
154 .50
125 .50

81 .
77 .03
20 .46
81 .
80 .82

168 .65

4 .15
81

168 .65

16 .21
4 .17
958

20 .38

5 .
5 .
5 .
3 .
4 .

5 .
5 .

3V *
Q. .

89 .75
53 .60

103 .75
103 .85

85 .60
85 .55

47 *
5 . .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

161 . 10
180 .
171 .
115 .70
16150
15950
196 .80
12150
123 .
223 .60
166 .50

4 .
5 .

5 . .
4 . .
4 . .

63 .
81 .60

4 . .
37 -
3 ' li
4 . .
3b -
4 . .
37 -
4 . .

»Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .- Bk .i .Hb . »

4 . .
4 . .
5 . .
37 -
37 -
3 . .
37 .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ‘/.
*3

Wechsel .
Amsterdam

133 .20
131 .10

97 . 10
43 .75

4. .
4 . .

237 .37
27450
242 .62

ri
74

*
60

108 .60
106 .50
101 .50
106 .75

54 .70
54 .70
95 .30
58J0> > fl .500 »

» » fl .100

460 .
67 .50

224 .

♦4 »
♦3 .

Aalehenduute .
Zf . Verzins ! . in Prooonten .105 .70

107 .50

4U9 .
156 .

Rhein .Hyp .-Bk . »

Süd .B .-Cd .Mneh .»

102 .20
91 .70
91 .70
91 .70
78 .40

67 .60
73 .30
7350
7320
73J20
64 .85
64 .80
65 .

101 JO
101 . 80

Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

do . III » 1937
do . cons . » 1989

Orcg . Rw -Nav . 1925
Orcg .- Cal .L M .1927
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905 6
Wst .N - Y - Pensl937

» . » » 1927

feinem Rade hängt ein kleiner Briefkasten . Für Porto zwischen
den beiden Orten berechnet er 1 Sh ., für Telegramme 5 Sh .
Wöchentlich ein Mal unternimmt er die Fahrt . Seine übrig « Aus »

rüstung besteht aus einem Revolver , einem scharfe » Messer und
einet Wasserflasche .

♦ bedeutet ohne Zinsen .
Compt -Not . Dchschn . Com .
Ultimo -Notir . erstes Court .

Antwerpen -Brüssel .
Italien .........
London . . ......
Paris ..........
Schweizer Bankplütze
Wien . .........

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I . M . 1912
Calif . u . Greg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw - St .Paul 1910
» » » , 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

> » » > 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louis v . & Nsh . 1921

> » » 1980

137 .80
114 .70
145 .
216 .50
141 .
149 .50
136 .45
176 .85
142 .80
165 .10
178 .20
14750
90150
233 .75

Marktberichte .
* Limburg , 21 . August . Die Preise stellten sich pro Malter

Rother Weizen , neuer 12 Mk . 70 Pf ., alter 12 Mk . 50 Pf . ,
Weiher Weizen — Mk . - Pf . , Korn , neues 9 Mk . 30 Pf .,
Gerste — Mk . — Pf ., Hafer , alter 6 Mk . 80 Pf ., neuer 6 Mk .

Das Feuilleton dee Worgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Zellagr : Zwischen - e » Schlachte « . Roman von
O . Elster .

2 . Beilage : Modegloffe » . Von Ida Barber .

145 .80
156 .
118 .
124 .50
117 .
106 .70
142 .50

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Socictät

voni 21 . Anglist , Abends 511» Uhr . — Crcdit -Aktien 336 '
,
's, Dis -

conto - Commandit 223 .10 , Staatsbahn 343 .— , Lombarden
95 ' / - , Goitharddahu -Acticn 185 . — ca ., Schweizer Sentrol 146 .90 ,
Schweizer Nordost 142 . 10 , Schweizer Union 100 .10 , Laurahuttc -
Actien — , Bochumer 163 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— .— , Harpener 166 .— ca ., Italiener 89 .70 , Dresdener Bank 166 .50 ,
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — .— ,
Italienische Mittelmeer — . Italienische Meridionnux 128 .40 ,
3 ’ /o Mexicaner — , 6 °/o Mexicauer 91 .50 , Hessische Ludwigs -

bahn — , Russische Dioten 21955 , Türkenloose — . Tendenz : sehr still .

85 .35
4185
27 .30
94 .80
9955

100 .
100 .40

89 .50

280 .20
24 .30

Geschäftliches .

Bierstadter Felsenkeller .

Heute Donnerstag , Abends 7 ' /« Uhr bis

95 .75
247 .87
250 .50

3 */s
4 . .
3 ‘/i
4 . .
31/ »
4 . .
4 . .
4 . .
3 */»
4 . .
4 ' / -
4 . .

104 .10
146 .90
142 .10
100 .30

93 .80

89 .
102 .
102 .80

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .diT .Sr . »

Bukarest »
» 1888 »

Ung . Eis .-Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

Oest . Gold -Rte . fl -
» St .- E .-O .( Ebs .) »

> Silb .-Rte . Juli »

> » » April »

» Pap .-Rte . Eebr . »

» > ► Mai »

Portug . St .- AnL J «

» äuss . Schuld £
» St .-Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .-G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerl . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ „ Pr .-A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
• Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
* ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
> Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlageanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankt Baubank

» Hotel

Zf . Staatspapiere .

4£

Schweiz . Ei dg . 89 Fn

Griech . G .-A . V.90 £

> » kl . »

> » v .87 »

Türk . Egypt .- Tr . £

Türk . Zoll -O .jpt . »

» » > ult . »
, Fund , v .88 X

» priv .v .1890 £

» cons .» > »

> conv . LitB »

» » • C »
» » » D »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .
» » ult . »

Deutsche Bank *
D .Genoes .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankl . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .

'

Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred . - Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .-Cr .- Bk .
Württ Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .-B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein

Zf . Btndt . «» blisatloeen .
4

_

3 ' 0
3 ' /.
3 */.
31/ .
4 . .
3 . .
3 " ,
3 ‘/a
3 */a
3 ' /.
4 . .

Pomm .H . - A .-B . »
Pommer . A .- B . »
Pr .Bd .- Cr .A .- B . »

Rud . (Salzkgtb .) X 104 .15
Ung . Galizisclie fl. C2 .72

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl.100
Goth .Pfd . I . Th .100

» . II . - 100
Holt Comm . fl. 100
Köln -Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö.fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -R .-Gr »100
Türk .Fr400 (LC .76 )

♦4 .
3 */»
5 . .

Trotz wiederholtem Verbot und Strafen wurden am Sonntag
wiederum sechs Stiere bei einem Stierkainpfin Nlmes ab -

qestochc » . 12,600 Menschen wohnten dem Schauspiel bei .
In Warschau schoß während einer Aufführung des Aus¬

stattungsstückes „ Die Reise um die Welt in 80 Tagen
" der schau¬

spieler Szymborski seine Pistole so unglücklich ab , daß die ganze
Pulverladiing deut utitspielenden Direktor ins Gesicht
drang . Die Verletzungen sind erheblich .

Dieser Tage rückte die Feuerwehr L o n ipo n s mit einer Dampf¬
spritze aus und wusch gründlich — die „ Nadel der Kleopatra ,
die auf dem Victoria - Embankment ausgestellt ist . Das Waschen
war die Vorbereitung zu einem Anstreichen , dem sie unterzogen
werden soll , damit sie die Londoner Nebel nicht zu schnell „ ver¬
rosten " . Die seltsame Wäsche hatte viel « Zuschauer angezogen .

Schachturnier in Hastings : Lasker siegte über Gnnsberg ,
Tinsley über Vergani , Steinitz über Schiffers , Blackburn « über
Bardeleben , Burtt

'
über Pollack , Janowski über Watbrodt , Pittbnrg

über Teichmann , Mason über Bird , Tschigorin über Marco , Albin
über Mises . Das Spiel zwischen Schlechter und Tarrasch blieb

unentschieden . Lasker spielte in glänzender Weise . Der gegenwärtige
Spielstand ist : Tschigorin 97 -, Pittbnrg 97 -, Lasker 87 -, Barde¬
leben 77 - . , . . .. . . . .

In Gibraltar ist dieser Tage nach einer gefahrlichen
Reise über den Atlantischen Ocean die kleine Bostoner

Lutteryacht „ Spray
"

angekommen . Ihre ganze Besatzung bildet ihr

Besitzer Kapitän Joshua Sloznm . Der „ Spray
" ist ein 40 Fuß

langes Schiff , einmastig , mit einem großen Hanptsegel und zwei
Focksegeln . Nachdem der Kapitän die „ Neufundlandbänke " passirt
hatte,

'
trafen ihn die gewöhnlichen Weslstürme , die ihn in 8 Tagen

2000 km vorwärts trieben . Der Kapitän will mit seinem zerbrech¬
lichen Fahrzeug über Malta und durch den Suezkaual nach dem

Osten und von da direkt nach San Francisco fahren .

Nachdem der Niagara - Fall jetzt zu technischen Zwecken anS -

flebeutet worden ist , denken die vor keinem Hinderniß znrück -

schreckenden amerikanischen Ingenieure daran , auch die Erd wärme
als Kraftquelle zn benutzen . Sie glauben , daß es bei den

heutigen Mitteln sehr wohl möglich ist , einen 12 — 15,000 Fuß tiefen
Schacht in die Erde zn graben . Mit dem aus solcher Tiefe
gehobenen Waffer könnte man eine Stadt heizen , ganz abgesehen
von der Krafterzeugung . Ist der Schacht einmal gebohrt , so sind
die Betriebskosten winzig ; nur die Röhren müßten in gutem
Zustand erhalten werden .

In C onno rsville in Indianapolis starb kürzlich eine innge
Pianistin , Miß Mary Täte . Sie hatte ein umständliches Testament
verfaßt , was nach ihrem Tode mit ihrer Leiche zu geschehen habe .
Demgemäß wurde sie auf ihrem Steinway - Flügel anf -

gebahrt , und ein Freund mußte ein frommes Hieb auf dem¬

selben Flüge ! begleiten , das ihre Freundinnen sangen . Nach der

Einsegnung wurde die Leiche herabgehoben , der Flügel geöffnet ,
alle Saiten durchschnitten , die drei Füße abgeschraubt , und nun
wurde die Leich « der Miß Täte in dem Kasten eingesargt , auf den

Friedhof getragen und dort in einem den Dimensionen des Flügels
angepaßten Grade beerdigt . Der Flügel hatte 1200 Dollars ge¬
kostet .

Ein unternehmender australischer Radfahrer
unterhält die Postverbiudung zwischen den Goldfeldern von

Coolgardi « und dem 280 englische Meilen entfernten DnndoS . An

Coursbei ' icht des y,Wies !b « ide &wip TsssglblesO85 vorn OHL 8BSS -

Reich sbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Ocffentlichen Börscn - Coursblatt .)
__________________________

Frankf . Bank - Dis conto 3 ° /o .

37 .25
100 .

89 .60
89 .50

Kleine Chronik .

Die Berliner Blätter vom 18 . August erzählen : Etwa
200 aus dem Transport erstickte Hühner sind gestern auf
der Grenz « der Rirdors - Treptower Gemeinduug abgeladen
Worden . Noch bevor die Polizei Kenntniß von dieser uuvorfchrifts -

mößigcu Abladestelle erlangte , hatten sich die in der Nachbarschaft
der Köllnifchrn Wiesen weilenden Armen und Obdachlosen die

Gelegenheit zu Nutze gemacht . Sie erschienen mit Kochgeschirr ,
bereiteten sich auf dem Felde ein Mahl und verzehrten es an Ort
und Stelle . Bald jedoch schritt die Polizei ein und veranlaßte , daß
die noch vorrcithigen Thierleichen sofort eingcscharrt wurden .

Wie der „ Allg . Ztg ." aus der preußischen Altmark berichtet
wird , befindet sich in Beetzendorf , einem v . d . Schulenburgschen
Rittergute , ein vierbeiniger Veteran , ein Pferd , welches vor
25 Zähre » dem 16 . Ulanen - Regiineiit gehörte , das im Verein mit
den Halberstadter Kürassiren in der Schlacht bei Mars -Ia -Tonr am
16 . Angnst den bekannten Todesritt ansführte . Der vierfüßige
Aeteran , der auch beiinaucher anderen Attake des wackeren Regitneuts

„ mit dabei war "
, wird nun mit Genehmigung des Kriegsmiuisters

bia zum Tode verpflegt .
Infolge des Ge nnss es von Pilzen ist in L tegnrtz eine

aus fünf Köpfen bestehende Kausmannsfamilie nud deren Dienst¬
boten erkrankt . Alle hatten Pilze , die auf dem Markte als

„ Champignon
" gekauft wäre » , gegessen . Durch sofortiges Eingreifen

des Arztes wird jede Gefahr noch beseitigt werden können . Wie

vielfach , so waren auch hier von der Hausfrau die Pilze auf ihren
Giftgehalt durch Eintauchen eines silbernen Löffels untersucht und
als unschädlick ) befunden worden , da der Löffel nicht schwarz ge¬
worden war — eine Probe , die bekanntlich ganz nutz - und zwecklos
ist . Das einzige Mittel , sich beim Genuß von Pilzen vor Gefahr
zu schütze » , ist , die Pilze selbst genau kennen zu lernen .

In dem Dorfe Friolzheim bei Stuttgart wurden in vcr -

zangcner Nacht 13 Gebäude ein geäschert , lieber die Ent -

stehnngsnrsache ist noch nichts sestgestellt . ,
Laut Bericht de ? Bürgermeisters an den Gememde -Ausschuß in

Srüx beträgt der festgestellte , durch die Häusereinstürze angerichtete
schaden 2,033,130 Gulden . Hiervon entfallen ans 31 ganz zer¬
störte Gebäude 981,958 , auf theilweise zerstörte 670,084 und auf
den Mobiliarschaden von 700 Parteien 381,000 Gulden . Die

Stadtgemeinde erleidet einen Schaden von 40,000 Gulden durch die

Störungen der Wasserleitung nud der Kanäle . An Unterstützungen
gingen bisher 135,000 Gulden ein , wovon an etwa 600 Parteien
Theilentschädignugen im Eesamuitbetrage von 70,000 Gulden aus -

bezahlt wurden . „ c . .
Po » Sauterbrunncn ist eine zweite Expedition abgegangen ,

um die Leich « des vonder Jungfrau abgestürzten Ritza »

zu suchen . In Führerkreiseu wird vernntthet , da nach dem Unglück
starke Regengüsse eintraten , sei die Leich « in einen FelSschnmd ge -

schwemmt worden , wo die Aussuchuug unmöglich wäre .
In tl » ter i tali en Hot die Reblaus in den Weinbergen

bedeutenden Schaden angerichtet , so daß eine sehr wenig befriedigende
Ernte z» erwarte » steht . Infolge deffen macht sich dort schon eine

ansehnliche Preissteigerung der Verschnittwcine bemerkbar .
In Catania (Sicilien ) erschoß ein siebenjähriger

Kna be seine 70 Jahre alte Pflegemutter , weil diese

sich weigerte , ihm außer der Mahlzeit Brod zu geben .

105 .70
87 .65
99 .75

105 .30
83 .60
59 .
51 .45
53 .40
98 .80

106 .90
104 .85

4 . .
4 . .
4 . .

"

4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .

Kurze Sicht .
. . . . 168 .57

4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
37 »
• 5 .
4 *0

Tt
"

37 »

Mein . Hypoth .-Bk . 127 .25
146 .

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . (Merid .) Fr .

Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1830 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
G r .Russ .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan -Kosl . .44
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische X
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

» » v .1893 »

> » am .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .A .I -11 »

» Inn . A . v . 87 »
» St --R .v -1894 "

Serb . amor . G .-R . £

» Tabak -Rente
» St .-E .- 0bl . A Fr .

Spanier cpt . Ps .
» ult . »

Argen t . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .-Anl . X .
Chin . Staats -Anl . »
Un Egypt .- A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- AnL »
Mcxik . St .- Anl . Ä

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staatsö . fl .100
Veneiianer Le . 30

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II -VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos -Air . X
Stadt Buenos -Air £

Maak - Actiea
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .

99 30
98 .50
95 .40

4 . .
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .25 .90

103 .70
103 .65
103,50
103 .85

94 .40
100 .10

72 .40

101 .45
101 .40
101 .60
101 .30
101 .80
101 .80
102 .
102 .30
104 .80
101 .60
102 .20
103 .30
101 .05
104 .05
100 .25
102 .20
104 .30
101 .80
102 .35
102 .30

105 .75
104 60
100 .15
105 .35
104 .65
100 .15
105 25
105 .80
104 .80
106 40
105 .
106 .

98 .70
106 .

99 .55
104 .70

104 .75
101 .95
101 .40

99 .50
106 .50

32 .55

102 .55
73 .20
73 .10

118 .70
104 .75

95 .10
93 .15
92 .20
93 .05

114 .60
102 .10

85 .60

31 '2
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ’/»
4 . .
31/ »
5 . .

117 .
112 .80

95 .20
103 .65
113 .10

86 .70
95 .

104 .95
123 .75

68 .
116 .
114 .70

70 .80
40 .40

100 .
85 .40
99 .20

111 .85
108 .70

46 .30

4 . .
4 . .
41/ «
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . .

5 .
5 .
5 .
5 .

5 .
4 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .
4 .
4 .
5 .
3 .
3 .
4 .
3 .

13 .90
24 .40
18 .25

324 .90
341 .

26 .10

4 ' / ,
4 */i
4 . .
4 */ «
4 . .
*5 .
4l/i
41 '.
4 ' /i
5 ‘/i
4 . .
4 . .
3 */ .
6 , .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

4 . .
3lzi
4 . .
4 . .
ZO -
Z ' /r
3 ‘/i
3V -
3V .
4 . .
4 . .
3l/i
4 . .

167 .
243 .80
130 .
400 .50

62 .
128 .50
138 .
229 .20

96 .50
181 .40

87 .
126 .
147 .50
203 .
116 .80
195 .
142 .50

95 .95
89 .90

109 .50
142 .
273 .
152 .50
235 .50

92 .80
305 .
170 .
223 .
423 .50
164 .50
113 .35

9020

4 .
4 .
6 .
5 .
5 .
5 .
4 .
5 .
4 .
5 .
4 .

105 .55
101 .25
100 .15
101 .50
101 .20
101 .60
101 .20
101 .60
101 .60

5 .
5 .

80 .25

189 .25
185 .10

95 .
102 .95
104 .30
104 .75
100 .05

87 .20

4. .

I1-
.

4 . .

? .
4 . .
4 . .
3 ' / ,
4 . .
3 ' / '

MilitSt - Coueert
,

ansgcführt von der ganzen Capelle der Militär - Musik - Vor -

schule zu Sonnenberg , unter persönlicher Leitung des Herrn
Musik - Director Stiehl .

5 . .
3 ' /,
37 -
3 . .
4 . .
4 . .
4 . ■
4 . .
5 . .
4 ' / ,
5 . .

Bad . St .- Obl . »
> • v lSöb »
> • t .1892 »

BT - :

siä :
Hessische Obi . »

Sächsische Rto . »

Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 -83 »

„ » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »

» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . *

4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .

Meining .Hyp -B . »
» H .- B . unk . 1900
» » X

Nass ,Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» LitM »
» » N »

Pfälz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

Ital . Allg . Tmm . Le
» » v . 18 .87 »
» Nationalbk . »

Oosi . B .- Crd .- B . .*
Russ . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R - H .- B ..<6

» Trambahn 281 .
Gelsenk . Gussst . , 80 .90

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

, » ult . »

> » lOOOOr »

» » kleine »

Hess .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Buchen .
Marienb .-Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .-Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .-B . »

» Local .-B . »
» Südbahn »
» Nord west »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Rnab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura -Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

' » Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Lux enib . Pr .-Henri

20 -Franken - Stüeke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereign » . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franz « . »
Oesterr . » ____

4. .
3*/«

r *

>■/ .
$ . .
3*/»
»5 .
*5 .

> » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » » » X
» » 1-8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold X
» » » »

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl .

82 .10
87 .30
57 .50
57 .50
94 .
97 .10
90 .10

103 .30
103 45

91 .75
103 .
101 .80
103 .60
102 .60

95 .40
67 .50

103 .

Zf . Vfanilbriere ,
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . X

B . Hyp .- u .W .-B . »

Frkf .Hypb .b . 1885 »
» » v . 1886 '90 »

Ital . gar . E .- B . Fr .
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

4 . .
4 . .

GJasindustr . Siem .
Grazer Trambahn

192 .
143 50

4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 169 .75
6 . » » » » Pr .-A . 179 .

'

5 . . » Elektr . G . Wien 140 .
5 . . Kölner Strassenb . 211 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 133 .80
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 83 .70
5 . . Nied . Leder f . Spier 183 .80
4 . . Nordd . Lloyd 108 20
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 115 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 92 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 .
4 . . lürk . I ab .- Actien
4 . . Veloce it . Dpfsch . 65 .70
4. . Ver . Brl .-Fft . Gum . 141 .
4. . » D . Oelfabriken 101 .95
5 . . * Schuhst . Fulda 156 .50
4 . . Verlag Richter 44 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 8150
4 . . Westd . Jute - Spinn . 138 .80
4 211 .70
4 . . Zellstoff Dresden 61 .50

Zf . Herswerks - .ieüen ,
4 . . Bochum .Guss stahl . 163 .10
4 . . Concordia , Bgb .-G . 133 .30
4 . . CourlBergw .-A .- G . 115 .60
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 71 .20
4 . . Gelsenkirch . ult . 178 .20
4 . . Harpener Bergbau 166 .10
4. . Hibern .- Bergw .- G . 168 .10
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 157 .20
5 . . » Westeregeln 170 .
♦ Lothr . Eisenwerke 18 .50
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 34 .50
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 84 .50
5 . . Oest . Alpine Mont . 94,55
4 . . Hiebeck . Montan 174 .50
4. . V er .Kön . ÄLaurah . 143 .20

Zf . Prior . *Obligation .
5 . . Albrecht Gold » 111 .80
4 . » Silber fl . —

4 . . Böhm . Nord Gld . Jk
- Waat Sih H

103 .75
84 70

4. . » » Gold X
4. . Elisabeth stpfl . » 100 .05
4 . . » stfr . » 103 .30
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 85 .35
4. . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .95
4 . . Oest .Localb .Gld .J4 102 .80

116 .50
5 . . » Lit . A , Silb . fl. 94 .70
5 . . » » B , » » 94 .60

Frankf . M . Lit . R X 103 .70 5 . .
» N & Q » 102 .55 5 . .
» 8 » 102 .55 5 . .
» T . v . 91 » 102 .50 5 . .

Darmstadt » 102 .45 5 . .
Heidelberg v .1890 » 102 .50 4 . .
Karlsruhe 1886 » 97 .70 4 . .
Mainz 86 u . 88 » 102 . 4 . .
Mannheim v. 1888 » 10290 4l/i
Wiesbaden » 102 .15 4 . .

» 1887 » 102 .80 4 */ »
> » __ 4
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